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Veränderungen

Wir leben im Zeitalter der Veränderungen: Technologi-
scher Fortschritt, immer kürzer werdende Produktzyklen,
Globalisierung und ein enormer Wissenszuwachs ver-
langen von Individuen, Teams und Organisationen, sich
permanent zu verändern. Wir verstehen Veränderungen
als Normalität. Jedes Individuum und jede Organisation,
d.h. jedes soziale System, strebt autopoietisch nach Ver-
änderung. Die inneren Triebkräfte der Veränderung sind
Motive der Weiterentwicklung und des Wachstums, be-
gleitet von Neugierde und Exploration.

Gestalten, Stabilität und W andel

Veränderung bedeutet nicht nur die passive Adaptation
von Individuen, Teams und Organisationen an sich än-
dernde Umweltbedingungen, sondern vor allem aktives
Gestalten der Umwelt. Veränderungen sind ein Wechsel-
spiel von Anpassung und Gestaltung der sozialen Sys-
teme in und mit ihrer Umwelt. Veränderung heißt, inter-
ne Strukturen und Prozesse zu analysieren, kreativ zu
überdenken und zu optimieren, zu bewahren, zu verwer-
fen oder neu zu generieren. Die Veränderung des Gan-
zen zieht dabei immer die Veränderung seiner Teile nach
sich. Veränderungen in sozialen Systemen können Lust,
Energie, Tatendrang, Neugier oder Experimentierfreude
auslösen, aber auch Angst, Widerstand und Resignation.
Veränderungen aktiv zu unterdrücken oder abzuwehren,
um somit Stillstand zu bewahren, kostet Energie, die sich
in Veränderungsprojekten oftmals durch aktiven und
passiven Widerstand bei den Beteiligten äußert.

Coaching und Coachbedarf

Die anhaltende Bedeutung von Coaching ist die Antwort
auf die Veränderungskultur unserer Zeit. Der Bedarf an
qualifizierter Unterstützung für Einzelpersonen, Teams
und Organisationen ist so groß wie nie zuvor, sei es bei
persönlichen Entwicklungsvorhaben, beruflichen Proble-
men oder bei der Begleitung von Veränderungsprozes-
sen.

In den Unternehmen und Organisationen wird diese Un-
terstützung meist durch die Personal- bzw. Organisa-
tionsentwicklung in Zusammenarbeit mit internen oder
externen Coachs geleistet.

Coachingkompetenz

Coaching ist jedoch noch mehr als nur die professionelle
Unterstützung von Personen mit Managementaufgaben
im beruflichen Kontext. Coachingkompetenz bedeutet,
berufliche Beziehungen tragfähig gestalten zu können,
Organisationen mit systemischem Blick zu verstehen und
Impulse geben zu können sowie Entwicklungen von
Personen oder Systemen anzustoßen und zu begleiten.

Coachingkompetenz wird zunehmend in verschiedenen
beruflichen Rollen von Bedeutung bzw. verändert die
Ausgestaltung dieser Rollen in Organisationen. Manager,
Führungskräfte, interne Berater, Projektleiter oder Per-
sonalentwickler profitieren durch die Entwicklung eige-
ner Coachingkompetenz in ihrer beruflichen Performanz
und ihrer persönlichen Zufriedenheit.

Coach - eine Qualifikation mit Zukunft
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Der systemische Coachingansatz

Die Theorien von Lernen- und Veränderung, die Inter-
ventionsmethoden und die Haltung zu unseren Ausbil-
dungsteilnehmerinnen und -teilnehmern, Coachingklien-
tinnen und -klienten haben ihre Grundlagen in der
Systemtheorie, im Konstruktivismus sowie in der Gestalt-
psychologie und der Humanistischen Psychologie.

Namhafte Vertreter/innen dieser Schulen und Strömun-
gen haben am Psychologischen Institut der heutigen
Humboldt-Universität zu Berlin gewirkt.

Systemisches Coaching heißt für uns, auf Basis des sys-
temischen Denkens und Intervenierens Individuen, Teams
und Organisationen in individuellen oder organisationa-
len Veränderungsprozessen zu unterstützen und zu
begleiten. Dabei kann eine Problemsituation oder auch
ein Entwicklungsvorhaben vorliegen.

Coaching bedeutet, Hilfe zur Selbsthilfe zu geben, emo-
tionale und kognitive Selbstorganisation anzuregen, ei-
gene Ziele und Motive zu erforschen, Strategien zu ent-
wickeln und somit das Erleben und Verhalten mit
beruflichen Anforderungen in Einklang zu bringen.

Was ist Coaching?

Coaching ist ein durch einen professionellen Coach
unterstützter Entwicklungs- und Veränderungsprozess. In
seinem systematischem Verlauf fördert der Coach in
Abhängigkeit von der Ausgangssituation, dem Coaching-
ziel und den Bedürfnissen und Fähigkeiten des Klienten-
systems auf der Basis von integriertem Wissen und
Theorien durch den Einsatz spezifischer Coachingmetho-
den die Selbstreflexion und Veränderungskompetenz des
Klientensystems und begleitet bei der Umsetzung von
Veränderungsvorhaben.

Dies geschieht auf der Basis einer tragfähigen Beziehung,
die auf den Prinzipien der Freiwilligkeit, Vertraulichkeit,
Transparenz und Gleichberechtigung fußt.

Coaching richtet sich überwiegend an Personen mit Ma-
nagementfunktionen, an Mitarbeiterteams in Verände-
rungssituationen oder an Führungsspitzen von Organi-
sationen.

Das artop-Coachingkonzept
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Ausbildungsziel

Die Ausbildung zum Systemischen Coach bei artop ist als
umfassender Ausbildungsgang konzipiert. Alle Seminar-
einheiten bauen aufeinander auf und bilden in ihrer
Gesamtheit die "artop-Coachingausbildung".

Ziel der Ausbildung ist es, neben methodischem Know-
how und Basis-Kompetenzen vor allem die individuellen
Coaching-Kompetenzen der einzelnen Teilnehmer/innen
anwendungsorientiert zu entwickeln. Hierzu werden fol-
gende Qualitätsstandards gesetzt.

Ein breites Spektrum erfahrener Ausbilder/innen aus
Praxis, Lehre und Forschung mit einschlägiger Qualifika-
tion ermöglicht:

- eine klare Orientierung an den Anforderungen und 
Erfahrungen aus der Coachingpraxis in Unternehmen
und Organisationen.

- die Vermittlung unterschiedlicher Coachingstile und 
die gezielte Profilierung und Förderung des indi-
viduellen Coachingstils der Ausbildungsteilneh-
mer/innen.

- die Förderung der Netzwerkbildung der 
Teilnehmern/innen untereinander und zum 
Ausbildungsinstitut sowie die Unterstützung zur 
Erlangung der Mitgliedschaft im führenden 
bundesdeutschen Coachingverband (DBVC).

Das Ausbildungskonzept

Die wissenschaftliche Fundierung gewährleistet:

- die Vermittlung bewährter Methoden, Modelle
und Theorien.

- die kontinuierliche Evaluation der Ausbildung und
der Arbeit der Teilnehmer/innen in der Praxis.

Die Praxisorientierung sichert:

- den direkten Anwendungsbezug für spätere 
Einsatzfelder in verschiedenen Branchen
und organisationalen Kontexten.

- die Vermittlung schulenübergreifender, pragma-
tischer  Coachingansätze.

Der Aufbau des Ausbildungsgangs

Die Ausbildung beginnt mit einem Potenzialgespräch,
dessen Ziel es ist, Voraussetzungen, Erwartungen und
Potenziale der Teilnehmer/innen in Bezug auf die Aus-
bildung und eine spätere Tätigkeit als Coach zu ermitteln.
Auf Grundlage des Potenzialgespräches werden Lern-
und Entwicklungsziele für die Schwerpunktsetzung
innerhalb der Ausbildung erarbeitet.

In den ersten Ausbildungsmodulen erhalten die Teilneh-
mer/innen einen Einblick in die Systemtheorie und die
Grundkonzepte des Coaching. Die Zusammenarbeit in
der Ausbildungsgruppe beginnt und wird durch einen in-
tensiven Kennenlernprozess unterstützt. Ein weiteres
wichtiges Thema ist die besondere Situation des Erstge-
spräches. Hierbei geht es u.a. um die Definition der Rah-
menbedingungen und der Coachingziele.



Darüber hinaus werden Methoden und Techniken zur
Analyse der Ausgangssituation erarbeitet.

Im weiteren Ausbildungsverlauf werden Methoden und
Techniken (auch mit realen Klienten) vermittelt, die nach
der Analyse der Ausgangssituation und zur Erreichung
spezifischer Coachingziele in unterschiedlichsten Kontex-
ten vom Coach eingesetzt werden können. Hierzu gehö-
ren sowohl die Diagnostikmethoden im Einzelcoaching
als auch Ansätze für Teamcoaching und Organisations-
beratung.

Jedes dieser Konzepte wird in eigenen Seminareinheiten
durch einen mit diesem speziellen Coachingkonzept er-
fahrenen Ausbilder-Coach erarbeitet. Weiterhin werden
Einblicke in die Erwartungshaltungen von Klienten und/
oder Auftraggebern und deren Einfluss auf den Coa-
chingprozess sowie praktisches Wissen und Erfahrungen
für das Coachinggeschäft vermittelt.

Im letzten Teil der Ausbildung werden u.a. unter Ein-
beziehung und Bearbeitung von Fallstudien Konflikte in
Organisationen analysiert, Ansätze für das Coaching in
und von Organisationen vorgestellt und geübt. Ein wei-
terer Schwerpunkt ist die Reflexion der eigenen bera-
terischen Haltung und Rolle sowie die Schärfung des
beraterischen Profils.
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Das Ausbildungskonzept

Im Praxisteil der Ausbildung führen die Teilnehmer/innen
reale Coachingprozesse durch und protokollieren diese.
In Projektgruppen werden Ausbildungsprojekte bearbei-
tet und lebendig und anschaulich auf dem Abschluss-
kolloquium präsentiert. Dabei können die Teilneh-
mer/innen für sich persönlich überprüfen, inwieweit sie
durch die Ausbildung ihre persönlichen Entwicklungszie-
le erreicht haben.

Das Abschlusskolloquium ist zusammen mit dem Poten-
zialgespräch und einem Meilensteingespräch auch Be-
standteil der Evaluation des Ausbildungsgangs. Die feier-
liche Übergabe der Zertifikate erfolgt am Ende des
Kolloquiums.

Das effektive und praxisorientierte Lernen und die eigene
Entwicklung als Coach werden durch folgende Metho-
den in der Ausbildung unterstützt:

- Potenzialgespräch zum Ausbildungsstart
- Peer-Coaching zwischen den Seminaren
- Projektarbeit im zweiten Ausbildungsteil
- Begleitendes Lehrcoaching
- Durchführung eigener Coachingprozesse
- Supervisionsabende in Kleingruppen
- Unterstützung der Ausbildung durch die 

internetbasierte artop-Groupware
- Meilensteingespräch zum Ende der Ausbildung
- Möglichkeiten der Arbeit im artop-Videolabor
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Modalitäten

Die Zielgruppe

Die artop-Ausbildung zum Systemischen Coach richtet
sich an:

- Organisations- und Personalentwickler
- Personen aus beratenden Berufen (Personal- und 

Unternehmensberater)
- Führungskräfte und berufserfahrene Quereinsteiger

Wir empfehlen ein abgeschlossenes Studium, ein Min-
destalter von ca. 30 Jahren sowie eine mehrjährige Be-
rufserfahrung.

Umfang der Ausbildung

- Potenzialgespräch zum Ausbildungsstart (3 Stunden)
- 13 Ausbildungswochenenden verteilt auf 33 Tage 

(215 Ausbildungsstunden) über einen Zeitraum von 
15 Monaten

- Fallsupervision (3 Termine à 4 Ausbildungsstunden, 
insgesamt 12 Ausbildungsstunden)

- Durchführung und Protokollierung von zwei
eigenen Coachingprozessen

- Lehrcoaching im Umfang von 5 Terminen
(nicht in den Kosten enthalten)

- Meilensteingespräch vor dem Ausbildungsende
(1,5 Stunden)

Der Ausbildungsumfang beträgt insgesamt 231,5
Ausbildungsstunden.

Anzahl der T eilnehmer/innen

Der Ausbildungsgang ist für 12 bis14 Teilnehmer/innen
ausgelegt.

Zertifizierung

Die Absolventen der artop-Coachingausbildung erhalten
das Zertifikat "Systemischer Coach" nach Teilnahme an
den Seminareinheiten (mindestens 85% Anwesenheit),
dem Nachweis zweier eigenständig absolvierter Coa-
chingprozesse, des Lehrcoachings, der Projektarbeit und
deren Präsentation auf dem Abschlusskolloquium.

Bewerbung

Wenn Sie sich für die Ausbildung bewerben wollen, sen-
den Sie bitte den Bewerbungsbogen (auch zum Down-
load unter www.artop.de) mit einem tabellarischen Le-
benslauf an artop.

Bewerbungsschluss ist der 28. September 2011.

Nach Sichtung der Bewerbungsunterlagen laden wir die
ausgewählten Bewerber zu einem Informationsabend
ein. Im Anschluss an die Informationsveranstaltung tref-
fen wir eine Entscheidung über Ihre Ausbildungsteil-
nahme.

Falls Sie Fragen zur Ausbildung haben, wenden Sie sich
bitte an Frau Ragna Runkel.

Sie erreichen Frau Runkel per E-Mail unter
coach@artop.de oder unter der Telefonnummer
+49. (0)30. 44 012 99-55.
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Kosten

Für Privatpersonen:
EUR 7.900,00 (zahlbar in 15 monatlichen Raten)

Für Unternehmen:
EUR 9.800,00 (pro Teilnehmer)

Bei Zahlung der Gesamtsumme zu Ausbildungsbeginn
gewähren wir 3% Skonto.

Die Ausbildung ist von der Umsatzsteuer befreit.

Der Ausbildungsgang ist von der Senatsverwaltung für
Integration, Arbeit und Soziales Berlin gemäß des Berliner
Bildungsurlaubsgesetzes als Bildungsveranstaltung an-
erkannt. Arbeitnehmer/innen können bei ihrem Arbeit-
geber für einen Teil der Ausbildungstage Bildungsurlaub
beantragen.

Modalitäten Die Ausbilder/innen

Ausbildungsleitung

Dr. Thomas Bachmann, artop, Berlin

Ausbilder/innen

Dr. Thomas Bachmann, artop, Berlin

Thomas Bachmann, Diplom-Psychologe, ist Mitbegrün-
der und Geschäftsführer der artop GmbH - Institut an
der Humboldt-Universität zu Berlin. Er ist Ausbilder für
Berater, Trainer und Coachs sowie Senior Coach im Deut-
schen Bundesverbands Coaching (DBVC). Er arbeitet seit
1994 in den Bereichen der Organisations- und Personal-
entwicklung und ist als Trainer, Coach und Berater für
zahlreiche Unternehmen und Organisationen tätig. Seine
Arbeitsschwerpunkte sind das Einzel- und Teamcoaching
sowie die Begleitung von Veränderungsprozessen. Tho-
mas Bachmann hat einen Lehrauftrag für Kommu-
nikation an der Humboldt-Universität zu Berlin.

Thomas Dallüge, osb Wien Consulting GmbH, Berlin

Thomas Dallüge, Diplom-Physiker und Diplom-Psycho-
loge. Seine Schwerpunkte liegen in der Gestaltung und
Umsetzung komplexer Veränderungsprojekte. Als ausge-
bildeter systemischer Organisationsberater, Trainer und
Coach integriert er dabei die systemische Beratung von
Organisationen mit der Unterstützung von Individuen
und Teams bei deren Entwicklung. Thomas Dallüge
arbeitet als Berater für zahlreiche Unternehmen und
Organisationen.
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Dr. Astrid Schreyögg, Berlin

Astrid Schreyögg, Diplom-Psychologin, arbeitete mehr als
zehn Jahre in leitenden Positionen. Sie absolvierte
verschiedene psychotherapeutische Ausbildungen und ist
approbiert. Seit 1985 arbeitet sie als freiberufliche Wirt-
schaftspsychologin sowie als Coach und Supervisorin. Sie
übernahm u.a. die wissenschaftliche Leitung an der
Deutschen Psychologen Akademie des BDP für Super-
vision und Coaching; Lehr- und Beratungsaufträge im In-
und Ausland (Österreich, Schweiz, Italien, Spanien) an
Hochschulen und freien Instituten. Sie ist Mitglied u.a. in
den Organisationen BDP, DGSv, DBVC, Academy of Ma-
nagement. Astrid Schreyögg ist Autorin von Lehrbüchern
zu Supervision und Coaching und von zahlreichen Publi-
kationen in Sammelbänden und Fachzeitschriften. Sie ist
Herausgeberin der Zeitschrift OSC (Organisationsbera-
tung, Supervision, Coaching) im VS-Verlag für Sozial-
wissenschaften.

Pit Witzlack, artop, Berlin

Pit Witzlack, Diplom-Psychologe, arbeitet seit vielen Jah-
ren im Bereich der Personalentwicklung vor allem für
Finanzdienstleister und öffentliche Einrichtungen und
Großunternehmen. Seine Arbeitsschwerpunkte liegen in
den Bereichen Personaldiagnostik, Führungskräftecoa-
ching und Training.

Ragna Runkel, artop, Berlin

Diplom-Psychologin, ausgebildete Verhaltens- und Kom-
munikationstrainerin, systemische Mediatorin und syste-
mischer Coach. Ihre Arbeitsschwerpunkte liegen in den
Bereichen Training, Moderation, Coaching und Mediation.
Sie ist in Profit- und Non-Profit-Organisationen tätig. Bei
artop leitet sie die Ausbildung zum Trainer und Coach für
Interkulturelle Kompetenzen und die Ausbildung zum
Moderator. Ragna Runkel hat einen Lehrauftrag für Kom-
munikation und Kooperation an der Humboldt-Univer-
sität zu Berlin.

Sabine Stadelmann, osb Wien Consulting GmbH,
Darmstadt

Sabine Stadelmann ist als Beraterin bei osb Wien
Consulting GmbH tätig. Sie ist Trainerin für Führungs-
kräfte in Wirtschaft und Verwaltung, Organisationsbera-
terin für Firmen und Institutionen und Einzelberaterin für
Führungskräfte (Coaching). Sie ist Mitglied der Fakultät
des International Management Institutes Hernstein, Wien
und der Linzer Management Akademie LIMAK;
Lehrbeauftragte für Unternehmenskultur an der FH
Münster, Ausbilderin und Lehrsupervisorin für angehen-
de Organisationsberater und -beraterinnen in Deutsch-
land und der Schweiz.

Die Ausbilder/innen
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2. Seminar: Systemtheorie und systemisches
Coaching

Ausbilder: Thomas Dallüge

Ziel: In diesem Seminar werden den Teilneh-
mer/innen die Grundlagen systemischen 
Erkennens, Verstehens und Intervenierens 
als Denk- und Handlungsrahmen für das 
Coaching von Personen, Teams und 
Organisationen vermittelt.

Inhalte: Grundbegriffe der modernen Systemtheorie
und des Konstruktivismus; verschiedene 
Systemtypen und deren Auswirkungen auf 
das Coaching; Kommunikation und 
doppelte Kontingenz; Beobachtung und 
Beobachtung zweiter Ordnung;
Systemtheoretisch inspiriertes Coaching;
Lösungsorientierte Ansätze im Coaching;
Vertiefung systemischer Coachingmethoden

Termin: 16. - 18.2.2012

Zeiten: Do. 15 - 19 Uhr, Fr. 10 - 19 Uhr,
Sa. 10 - 15 Uhr

Das Curriculum

1. Seminar: Grundlagen des Coaching

Ausbilder: Dr. Thomas Bachmann

Ziel: Die Teilnehmer/innen werden nach einer 
intensiven Kennenlernphase mit dem 
Coachingverständnis und der Philosophie 
der artop-Coachingausbildung vertraut 
gemacht und lernen erste Ansätze und 
Methoden des Coaching kennen. 

Inhalte: Kennenlernen und Formierung der 
Ausbildungsgruppe, Ausbildungskontrakt;
Feedback als Lern- und Entwick-
lungsinstrument; Kennenlernen 
systemischer Coachingmethoden;
Arbeit im Reflecting Team; Individuelle Lern-
und Entwicklungsziele, Bildung von Peer-
Gruppen

Termin: 5. - 7.1.2012

Zeiten: Do. 15 - 19 Uhr, Fr. 10 - 19 Uhr,
Sa. 10 - 15 Uhr
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Das Curriculum

3. Seminar: Auftragsklärung im Coaching

Ausbilder: Dr. Thomas Bachmann

Ziel: Das Seminar vermittelt die wichtigsten 
Besonderheiten, Anforderungen  und 
Aufgaben beim Erstgespräch im Coaching-
prozess. Dabei werden die wesentlichen 
Elemente, die Situationsanalyse, die Ziel-
definition und der Coachingkontrakt mit 
dem Klienten vorgestellt und deren 
Anwendung trainiert.

Inhalte: Erstgespräch: Erwartungen des Klienten;
Besonderheiten, Rahmenbedingungen und 
Regeln im Coachingprozess; Beziehungs-
aufbau; Anlässe und Funktionen von 
Coaching; Situationsanalyse: Analyse-
methoden im Überblick; Ressourcen-
abklärung und Zieldefinition; Arten von 
Zielen; Coachingkontrakt

Termin: 1. - 3.3.2012

Zeiten: Do. 15 - 19 Uhr, Fr. 10 - 19 Uhr,
Sa. 10 - 15 Uhr

4. Seminar: Gruppendynamik

Ausbilder: Dr. Thomas Bachmann & Thomas Dallüge

Ziel: Gruppendynamische Prozesse steuern 
unser Erleben in und das Verhalten von 
Gruppen. In diesem Modul erfahren die 
Teilnehmer/innen in einem systemischen 
Setting, wie gruppendynamische Prozesse 
entstehen, verlaufen und wirken.
Der Schwerpunkt des Seminars liegt dabei 
im Selbsterleben und -erfahren in der Grup-
pe und eröffnet damit die Möglichkeit, wert-
volle Erfahrungen für die weitere Arbeit als 
Coach mit Gruppen und Teams zu machen.

Inhalte: Gruppe als System redundanter Kommu-
nikationsmuster; Entwicklungsphasen von 
Gruppen; Rangstruktur und Rollen in 
Gruppen; der Gruppendynamische Raum

Termin: 30.3. - 1.4.2012

Zeiten: Fr. 15 - 19 Uhr, Sa. 10 - 19 Uhr,
So. 10 - 15 Uhr

Das Seminar findet im Seminarhaus "Das Fischerhaus"
in Küstrichen im Berliner Umland statt.
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Das Curriculum

6. Seminar: Einzelcoaching I

Ausbilder: Ragna Runkel

Ziel: Ziel des Seminars ist die Vermittlung und die
Anwendung von spezifischen Methoden des
Einzelcoaching. Die Teilnehmer/innen sollen 
in der Lage sein, unterschiedliche Techniken 
situationsgerecht einzusetzen und in ihr 
professionelles Repertoire aufzunehmen.

Inhalte: Funktion und Ziel des Einzelcoaching;
die Rolle des Coachs im Einzelcoaching; 
Rekonstruktionstechniken zur System-
analyse; Diagnosetechniken zur Verhal-
tensanalyse; systemische Gesprächstech-
niken und spezifische Coachingmethoden

Termin: 31.5. - 2.6.2012

Zeiten: Do. 15 - 19 Uhr, Fr. 10 - 19 Uhr,
Sa. 10 - 15 Uhr

5. Seminar: Testverfahren im Coaching

Ausbilder: Pit Witzlack

Ziel: Das Seminar vermittelt Grundlagen und 
Anwendungsmöglichkeiten von Persönlich-
keitstests im Coaching. Der Schwerpunkt ist
dabei der professionelle Umgang mit psy-
chologischen Tests sowohl bei Testauswahl 
und Einsatz als auch bei der Interpretation 
und Rückmeldung an die Klienten. Dabei 
werden die Möglichkeiten und Grenzen von
Tests als Diagnose- und Entwicklungsinstru-
mente diskutiert. Ein kritischer Überblick 
über die am Markt gängigen Verfahren 
wird gegeben.

Inhalte: Einsatz, Anwendung und Auswertung von 
Persönlichkeitstests am Beispiel des 
Bochumer Inventars zur berufsbezogenen 
Persönlichkeitsbeschreibung (BIP) und des 
Hogan Tests

Termin: 27. - 28.4.2012

Zeiten: Fr. 10 - 19 Uhr, Sa. 10 - 15 Uhr
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Das Curriculum

7. Seminar: Einzelcoaching II mit Modell-Klienten

Ausbilder: Ragna Runkel

Ziel: Ziel des Seminars ist die Vertiefung der 
erlernten Inhalte und Methoden des 
Seminars „Einzelcoaching I”. Im zweiten Teil 
dieses Seminarblocks stehen die Interven-
tionsmethoden zur Lösungserarbeitung im 
Einzelcoaching im Vordergrund. Das Semi-
nar, das zusammen mit externen Klienten 
gestaltet wird, enthält einen hohen Anteil 
an Übungen und Fallbeispielen

Inhalte: Methodenvertiefung und -anwendung;
Lösungserarbeitung im Coaching;
Kennenlernen spezieller Methoden 
unterschiedlicher Coachingschulen;
Übungen und Fallbesprechungen mit 
Modell-Klienten

Termin: 12. - 14.7.2012

Zeiten: Do. 15 - 19 Uhr, Fr. 10 - 19 Uhr,
Sa. 10 - 15 Uhr

8. Seminar: Aufstellungsarbeit im Coaching

Ausbilder: Dr. Thomas Bachmann

Ziel: In diesem Seminar lernen die Teilneh-
mer/innen die verschiedenen Zugänge und 
Methoden der Aufstellungsarbeit kennen.
Es werden verschiedene Organisations- und 
Strukturaufstellungen durchgeführt sowie 
die Möglichkeit des Einsatzes dieser 
Methode in Team- bzw. Management-
kontexten erläutert. Die Entstehung und 
Grundlagen dieser Methode werden vorge-
stellt. Für das Einzelsetting wird die 
Aufstellungsarbeit mit Figuren vorgestellt 
und geübt.

Inhalte: Grundlagen und Geschichte der 
Aufstellungsarbeit; Methodisches Vorgehen;
Einfluss des Aufstellenden; Ordnungen; 
repräsentative Wahrnehmung; 
Strukturebenen; Kontextüberlagerung; 
Lösungskonfiguration; Prozessarbeit; offene 
und verdeckte Aufstellungen; Anwendung 
im Einzelsetting mit Systembrett

Termin: 31.8. - 1.9.2012

Zeiten: Fr. 10 - 19 Uhr, Sa. 10 - 15 Uhr
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10. Seminar: Coachingprofil und Markt

Ausbilderin: Sabine Stadelmann

Ziel: In diesem Seminar stehen die Auseinander-
setzung mit der persönlichen Wirksamkeit 
und die Schärfung der eigenen Interven-
tionsmuster in Form des individuellen 
Coachingprofils im Vordergrund sowie die 
Orientierung auf den angestrebten 
Coachingmarkt.

Inhalte: Feldkonstruktion und Qualitäten verschie-
dener Felder; Arbeit mit dem „Karriere-
anker“; In-Beziehung-treten, Beziehung 
gestalten; unterschiedliche Formen des 
Beraterverhaltens; Quellen der eigenen 
beraterischen Orientierung; Standort-
bestimmung des persönlichen Interventions-
repertoirs

Termin: 16. - 17.11.2012

Zeiten: Fr. 10 - 19 Uhr, Sa. 10 - 15 Uhr

Das Curriculum

9. Seminar: Grundhaltung und Rolle

Ausbilderin: Sabine Stadelmann

Ziel: Die Abgrenzung des Coachings von anderen
Beratungsformen sowie die Rolle und Hal-
tung als Coach stehen im Mittelpunkt des 
Seminars. Die eigene Person des Coachs als 
wesentliches Instrument im Coaching wird 
thematisiert. Um auf diesem Instrument 
„spielen“ zu können, werden u.a. mit Me-
thoden der Gestaltarbeit wichtige Bezie-
hungselemente im Coaching vermittelt,
erlebt und reflektiert.

Inhalte: Grundannahmen und Introjekte als Wirk-
elemente im Coaching; Kontaktzyklus, 
Kontaktfunktionen und Widerstand;
Bewusstheit und Wahrnehmung in der 
Coachingbeziehung; Spannungsfeld 
Beratung: zwischen Konfluenz und 
Abgrenzung

Termin: 12. - 13.10.2012

Zeiten: Fr. 10 - 19 Uhr, Sa. 10 - 15 Uhr

Es wird empfohlen, ab spätestens diesem Zeitpunkt mit
den begleitenden Aktivitäten (Lehrcoaching, eigene
Coachingprozesse und Projektarbeit) zu beginnen.
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11. Seminar: Konfliktcoaching

Ausbilderin: Dr. Astrid Schreyögg

Ziel:  Konflikte zwischen Personen oder innerhalb
von Organisationen und Teams sind oft auch
Gegenstand von Coaching. Die Teilnehmer 
werden in diesem Seminar unterschiedliche 
Konfliktdiagnosen und Konfiktbearbei-
tungsstrategien kennen lernen und ver-
suchsweise anwenden. Individuelle, inter-
aktive und systemische Phänomene als 
Ausgangspunkt für Konflikte in Organisa-
tionen werden an Fallbeispielen dargestellt 
bzw. rekonstruiert.

Inhalte:  Konfliktdiagnose, Möglichkeiten der 
Konfliktprophylaxe; Möglichkeiten der 
Konfliktbewältigung; Konfliktsimulation als 
Möglichkeit, Konflikte konstruktiv zu 
nutzen

Termin: 14. - 15.12.2012

Zeiten: Fr. 10 - 19 Uhr, Sa. 10 - 15 Uhr

Das Curriculum

12. Seminar: Coaching im Kontext von Team-
entwicklung und Organisationsberatung

Ausbilder: Thomas Dallüge

Ziel: Das spezielle Zusammenwirken von Perso-
nen und sozialen Systemen wie Teams bzw. 
Organisationen stellt den komplexen Kon-
text für Interventionen in Form von Coaching
oder Beratung dar. Die Teilnehmer lernen die
Eigenarten der Systemtypen kennen und
entwickeln ein systembezogenes Interven-
tionsverständnis. Es werden Vorgehenswei-
sen und Methoden vorgestellt, einzelne Akti-
vitäten erprobt und konkrete Fallbeispiele 
bearbeitet. Mit dem Blick auf verschiedene 
Systemtypen können die eigenen Coaching-
rollen geschärft und vertieft werden.

Inhalte:  Eigenarten von Teams und Organisationen 
als soziale Systeme; Anbindung der Personen
an die sozialen Systeme; Intervention in 
soziale Systeme; Grundlagen der Teament-
wicklung; Grundlagen der Organisations-
beratung; Besondere Anforderungen an 
Coaching mit dem Blick auf Teams und 
Organisationen; Wirksamkeit von Coaching

Termin: 25. - 27.1.2013

Zeiten: Fr. 10 - 19 Uhr, Sa. 10 - 19 Uhr,
So. 10 - 15 Uhr
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Abschluss

13. Seminar: Abschlusskolloquium

Ausbilder: Dr. Thomas Bachmann & Pit Witzlack

Ziel: Die Teilnehmer stellen ihre Projektarbeiten 
vor und diskutieren diese in der Ausbil-
dungsgruppe. Weitere Schritte für die 
Zusammenarbeit und Netzwerkbildung 
werden vereinbart. Die Teilnehmer geben
ihr Abschlussfeedback zur Ausbildung.

Termin: 8. - 9.3.2013

Zeiten: Fr. 10 - 19 Uhr, Sa. 10 - 15 Uhr

Das Curriculum

Eigene Coachings, Lehrcoaching und
Supervision

Im Praxisteil der Ausbildung haben die Teilnehmer/innen
die Aufgabe, zwei selbständig akquirierte Coachingpro-
zesse durchzuführen und zu protokollieren.

Jeweils einer dieser Coachingprozesse kann in die Super-
visionsabende eingebracht und supervisorisch bearbeitet
werden.

Ziel dieses Ausbildungsteils ist der Erwerb eigener prak-
tischer Erfahrungen sowie der Ausbau von Coaching-
kompetenzen und somit die Vorbereitung auf die spätere
Praxis. Sie können für Ihre Fallsupervision drei der fünf
folgenden Termine wählen.

Termine der Fallsupervision: 30.8., 11.10., 15.11. und
13.12.2012 sowie 24.1.2013 jeweils von 15-19 Uhr

Supervisor: Pit Witzlack
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Für alle artop-Ausbildungen haben wir uns zu Qualität
und Teilnehmerorientierung verpflichtet. Die Leitlinien
der artop-Ausbildungen sind unsere Maßgabe, in der
sich unser Ausbildungsverständnis und unser Qualitäts-
anspruch widerspiegeln.

Selbstverständnis

Institut an der Humboldt-Universität zu Berlin:
Als Institut an einer renommierten Universität in
Deutschland ist es unser Ziel, Erkenntnisse und Methoden
aus der Wissenschaft mit praxisnahen Konzepten in der
Ausbildung zu verbinden.

Grundwerte:
Die Grundwerte unserer Arbeit als Berater/innen, Coachs,
Trainer/innen, Moderatoren/innen oder Mediatoren/innen
sind Transparenz, Wertschätzung und Kooperation. In
unseren Ausbildungen geben wir als Modelle diese
Grundwerte an die Ausbildungsteilnehmer/innen weiter.

Kompetente Ausbilder/innen:
Alle Ausbilder/innen, ob von artop oder extern, sind aus-
gewiesene Experten/Expertinnen in ihrem jeweiligen Aus-
bildungsthema und haben neben entsprechenden Quali-
fikationen langjährige Praxiserfahrungen als Berater/in,
Trainer/in, Coach, Moderator/in oder Mediator/in. Darü-
ber hinaus legen wir Wert auf Erfahrungen im Umgang
mit Ausbildungsgruppen und nachgewiesene didaktische
Fähigkeiten.

Leitlinien der artop-Ausbildungen

Lust am Ausbilden:
Die Arbeit in unseren Ausbildungen macht uns Spaß. Wir
arbeiten mit Engagement und Freude mit den Ausbil-
dungsteilnehmerinnen und -teilnehmern zusammen und
freuen uns, an deren persönlicher Entwicklung teilhaben
zu können. Wir sind immer wieder neugierig auf die Teil-
nehmer/innen in unseren Ausbildungsgruppen, ihre Er-
fahrungen, Hintergründe, Fragen und Wünsche.

Ausbildungsphilosophie

Praxisgerechtes Curriculum:
Die Curricula unserer Ausbildungen sind Ergebnisse lang-
jähriger Erfahrungen. Jedes Curriculum wird fortlaufend
evaluiert und aktualisiert und damit an die Bedürfnisse
der Ausbildungsteilnehmer/innen und die Entwicklungen
am Markt angepasst. Wir verfolgen auf merksam und
umfassend die Entwicklungen in unseren Ausbildungs-
feldern und qualifizieren uns kontinuierlich weiter.

Methodenvielfalt:
In unseren Ausbildungen vermitteln wir differenzierte,
praxisorientierte, bewährte und schulenübergreifende
Methoden durch eigenes Erleben und professionelle Me-
thodenreflexion.

Prozesssicherheit:
Wir legen Wert darauf, dass die Teilnehmer/innen im Er-
gebnis ihrer Ausbildung bei artop Veränderungsprozesse
auf den Ebenen Individuum, Team bzw. Organisation
sicher initiieren, steuern, abschließen und evaluieren kön-
nen.
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Leitlinien der artop-Ausbildungen

Best Practice:
Unsere praxiserfahrenen Ausbilder/innen geben Hinter-
grundwissen, Erfahrungen und bewährte Vorgehenswei-
sen an die Ausbildungsteilnehmer/innen weiter.

Qualität:
Es ist unser Anliegen, in allen Ausbildungen eine hohe
Qualität der Ausbilder/innen, der vermittelten Inhalte und
Methoden sowie der Praxisanteile zu gewährleisten.
Durch dokumentierte und verbindliche Prozesse sichern
wir einen hohen Standard in der Betreuung der Teilneh-
mer/innen und der Organisation der Ausbildungsmodule.

Teilnehmerorientierung

Transparenz und Beratung:
Wir informieren Interessenten/innen für unsere Aus-
bildungen umfassend und detailliert über Seminare, In-
halte und Hintergründe. Dazu stellen wir für jede Ausbil-
dung kompetente Ansprechpartner/innen zur Verfügung
und fördern durch eine individuelle Beratung im Vorfeld
die Ausbildungsentscheidungen unserer Interessenten
und Interessentinnen.

Individuelle Entwicklung:
Wir fördern die Persönlichkeitsentwicklung der Ausbil-
dungsteilnehmer/innen in Bezug auf das Tätigkeitsbild
oder die Einsatzfelder der jeweiligen artop-Ausbildung
im sozialen Kontext der Ausbildungsgruppe durch Mo-
delllernen und Feedback. Dabei verstehen wir uns als
Partner/innen unserer Ausbildungsteilnehmer/innen.

Praxiseinstieg:
Wir fördern frühzeitig den Übergang in die anschließen-
de Praxis, indem wir unsere Teilnehmer/innen bei der
Akquise eigener Aufträge unterstützen und die Entwick-
lung eigener Projekte durch Supervision bzw. Coaching
begleiten.

Kontakt

Wenn Sie sich für die Ausbildung bewerben wollen oder
falls Sie Fragen zur Ausbildung haben, wenden Sie sich
bitte an uns:

Dr. Thomas Bachmann (Ausbildungsleitung)
Ragna Runkel (Ausbildungsmanagement)

artop GmbH - Institut an der
Humboldt-Universität zu Berlin
Christburger Str. 4
10 405 Berlin

Telefon: +49. (0)30. 44 012 99-0
Telefax: +49. (0)30. 44 012 99-21

E-Mail: coach@artop.de
Internet: www.artop.de


